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Innovative Kanal- und Rohrleitungserneuerung

• Burstlining DN 2“ – DN 1000

• Relining

•• pippippippippippippippipeeeeeeee SystemSystemSystemSystemSystemSystemSystemSystem DA 75 – 3500

• Horizontalbohrungen
gesteuert und ungesteuert 
aus Schacht und Rohr DN 2000

• Steckfilterbohrungen
gesteuert

• Schadensanalyse
mit neu entwickelten Inspektions-Anlagen

Ihr Partner für:
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Verfahrensdarstellung

Bei dem neuen Pipe System werden Kurzrohrmodule mittels 
einer 60-to Zugmaschine taktweise in den Altkanal eingezogen. 
Durch den neuartigen Verspannmechanismus wird schnelle, 
einfach und vor allem sichere Montage der einzelnen 
Rohrmodule ermöglicht. Die Zuleitung eines Schmiermittels am 
Kalibrierkopf reduziert die Mantelreibung und verringert somit 
die auf das Rohr wirkenden Kräfte. Der gesamte Einzugsprozess 
wird von einem Computer überwacht und gesteuert.
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nachher

Verfahrensergebnis
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Mit Hilfe des Kalibrierkopfes werden die Versätze, Deformationen und 
leichte Bögen im Kanal während des Rohreinzugs auskalibriert und
das kreisrunde Profil der Leitung wiederhergestellt.

vorher



unsere Software
Für die erfolgreiche Erneuerung einer schadhaften Altleitung ist es zwingend notwendig, 
dass die Rohre sowie Rohrverbindungen intakt bleiben und nicht über ihre zulässige 
Zug-Druck-Spannung belastet werden.

Mit der neuen Software werden die während des Rohreinzuges auftretende Kräfte 
kontinuierlich aufgezeichnet, dokumentiert und in Echtzeit ausgewertet, so dass eine 
permanente Messung und Überwachung gewährleistet werden kann.
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Der Auftraggeber, Rohrlieferanten und ausführende Unternehmen bekommen somit ein 
exaktes Kraft-Weg-Diagramm für den jeweiligen Rohreinzug.



Kanaleinbindung

Zur grabenlosen Einbindung von Hausanschlüssen setzt Karo-san 
Injektionsverfahren ein, mit dem Anschlussstutzen durch Injektion von Harz 
eingebunden werden.

Zunächst wird die  Anschlussstelle aufgecuttert und eine Ringnut mit einem 
Fräsroboter gefräst, um den optimalen Verbund zwischen Injektionsmaterial, 
Alt- und Neurohr zu ermöglichen. Anschließend wird mit einem Packer und 
einer Dichtblase der Anschlussbereich verschalt, um das Harz anschließend in 
den Spalt zwischen Alt- und Neurohr zu pressen.

Packer eingefahren Packer ausgefahren

Geschlossene Bauwiese:
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*Beide Bauweisen erfüllen die Dichtheitsprüfung gemäß DIN EN 1610

Offene Bauweise
In der offenen Bauweise werden Aufschweißsättel mit einer integrierten 
Schweißmuffe eingesetzt. 

Die Montage ist denkbar einfach. Der Sattel wird auf dem Neurohr fixiert und 
nach dem Schweißen angebohrt.



Vorteile des Verfahrens

• Einsetzbar bei fast allen Schadensarten

• Deformationen (bi 20% vom Querschnitt), Versätze und leichte Bögen 
werden ausgeglichen

• Wiederherstellung des Kreisprofiles und der statischen Tragfähigkeit

• Neues Vollwandrohr mit hohem Abnutzungsvorrat (Lebensdauer mind. 80 
Jahre)

• Minimaler Querschnittverlust

• Zum Teil Verbesserung der hydraulischen Kapazität druch günstigen K-
Wert

• Kaum Tiefbauarbeiten

• Grabenlose Anbindung der Seitenzuläufe

• Kurze Montage- und Rüstzeiten -> reduzierte Baukosten und Bauzeit

• Kein Aushub von Bodenmassen

• Keine Schäden an benachbarten Bauten

• Keine Straßenaufbrüche

• Keine witterungsbedingten Ausfallzeiten

• Kaum Beeinträchtigung vom Verkehr

• Reduzierung von Unfallgefahren

• Verringerung vom Lärm

• Weniger CO2 Emissionen

• Umweltschonend
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Gegenüber anderen Verfahren

Allgemein



20660 PP700 BIllingen Feldstrasse
Abwassezweckver-

band Illingen

106355 PP-HM300 BNWehrdenStadt Völklingen

105590 PP600 BSt.Gallen Teufenerstr.Stadt St.Gallen

37292 PP-HM300 Stzg.WilhelmstrasseKarl Otto Pirmasens

96340 PE-HD350 BNMargaretenstrasseKarl Otto Pirmasens

50192 PP-HM200 BNFriedrichstrasseKarl Otto Pimasens

75,5280 PE-HD300 BNLockweilerStadt Wadern

200393 PP-HM400 BNLöstertalstrasseStadt Wadern

20280 PP-HM300 BNCottbuser PlatzStadt Bonn

40450 PE-HD600 BNWinsheim-WormsHans Schneider

85242 PP-HD250 BNWolfhagenHugo Pieper Korbach

14242 PP-HM250 Stzg.GasterfeldStadt Wolfhagen

70450 PE-HD300 BNTholeyFa. Maurer Illingen

434
200,280,292 

PP-HM
300 BNRue de Burden, 3 BAStadt Ettelbrück Lux.

154280 PP-HM300 BNA61 bei GymnichFa. Wax Saarlouis

34560 PP-HM600 BNWeltkulturerbeStadt Völklingen

50485 PP-HM500 BNAm HammergrabenStadt Völklingen

26192 PP-HM200 BNEppelbornGemeinde Eppelborn

27340 PP-HM250 BNGroßrosselnFirma Gergen

126292 PP-HM300 BNverschiedeneStadt Völklingen

52142 PP-HM150 Stzg.FröbelstrasseKarl Otto Pirmasens

115292 PE-HD300 Stzg.KerpenstrasseGemeinde Illingen

67242 PE-HD250 Stzg.KnappenwegStadt Idar-Oberstein

198292/342 PP-HD300/350 BNInnenstatdStadt Völklingen

620292/242 PP
300/250 

Stzg.
RötsweilerGemeinde Birkenfeld

Länge
Da               

neues Rohr
DN                   

altes Rohr
AusführungsortAuftraggeber

Auszug aus der Referenzenliste über bereits 

ausgeführte Arbeiten mit dem Pipe System
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Kurzrohr-Relining mit Wickelrohren aus PP-R der FRANK & 

KRAH Wickelrohr GmbH 
 
Projektbeschreibung 
 
Die Stadt Merzig musste einen Beton-Abwasserkanal DN 600 mit einer Haltungslänge von 
38,6 m kurzfristig sanieren, da durch die optische Inspektion des Kanals starke Schäden auf 
der gesamten Länge im Scheitelbereich der Kanalrohre festgestellt wurden.  

 
 

                       
  Bild 1: Einbrüche im Rohrscheitel des Betonkanals 

 
 
Aufgrund der örtlichen Begebenheiten sollte der Kanal mittels Kurzrohr-Relining erneuert 
werden. Als Rohrmaterial wurde Polypropylen gewählt, da die Steifigkeit und Formstabilität 
von PP im Vergleich zu PE bei gleichem SDR besser ist. Der sehr schlechte Altrohrzustand 
erforderte eine Erneuerung durch ein statisch tragfähiges Rohr. Die statischen 
Berechnungen ergaben, dass die Mindestwanddicke der Rohre 30 mm betragen muss. 

 

 
Bild 2: Zufahrtstrasse zum Einbauschacht 
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Zum Einsatz kamen DIBt zugelassene Wickelrohre nach DIN 16961 von der FRANK & 
KRAH GmbH mit einem Innendurchmesser von 500 mm und einer Wanddicke von 30 mm. 

 

 
Bild 3: Kurzrohrmodule mit Dichtung 

 
 
 
Die Wickelrohre wurden in Kurzlängen zu der verarbeitenden Firma Karo-San aus Illingen 
(Saarland) geliefert, die die Weiterverarbeitung der Kurzrohre zu Modulen mit angeformter 
Muffe und Spitzende veranlasste. 

 
 

     
Bild 4: Startschacht         Bild 5: Zielschacht 

 
 
 
 
Diese ca. 50 cm kurzen Rohrmodule wurden über einen Schacht in das zu sanierende 
Altrohr eingebracht und vom Zielschacht über eine hydraulische Zug-/Druckvorrichtung mit 
Gestänge in das Altrohr eingezogen. Nach dem Verdämmen des Ringraums zwischen Alt- 
und Neurohr wurde eine abschließende Druckprobe vorgenommen und die notwendige 
Dichtheit des Abwasserkanals nachgewiesen. 
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Bild 6: Sanierter Abwasserkanal 
 
 
 
 

Lieferumfang 
42 m Wickelrohr aus PP-R, DN 500 x 30 mm 

 

Dienstleistungen von FRANK 
Statische Berechnung der Rohre 
 

Zeitrahmen 
Januar 2010 
 

Partner 
Karo-San GmbH 
Karlstrasse 13a 
66557 Illingen 
 

Kontakt: r.carbon@frank-gmbh.de 
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